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Downhill-Action mit Bergpanorama
Schlesische Beskiden locken mit Mountainbike-Enduro-Trails
Sommer, Sonne, Strandvergnügen? Nicht für eingefleischte MTB-Fans. Die zieht es auch in der heißen Jahreszeit in Polens Mittelgebirge, unter anderem in die Schlesischen Beskiden. In den vergangenen 15 Jahren entstanden hier fast 100 Kilometer Enduro-Trails. Die eignen sich sowohl für Anfänger wie auch für Vollblutprofis. Naturerlebnis und Panoramablick gibt es on-top.
Gut zehn Jahre ist es her, dass mit dem EnduroTrails Park in Bielsko-Biała (Bielitz-Biala) eine der ersten Single-Trail-Anlagen in Polen eröffnete. Seitdem ist viel passiert. Auch in anderen beliebten Ferienorten der Region wurden anspruchsvolle Bikeparks eröffnet, sodass Aktivurlaubern mittlerweile mehr als 80 Kilometer lange Downhill-Trassen zur Verfügung stehen.
Das umfangreichste Angebot erwartet Bikefans nach wie vor im Enduro Trails Park. Zwischen Szyndzielnia (Kamitzer Platte) und Kozia Góra (Ziegenbock) stehen ihnen über 40 Kilometer ausgeschilderter Trassen zur Verfügung. Familientaugliche Anfängerstrecken wie technisch höchst anspruchsvolle Singletrails führen durch schattige Bergwälder und über steinige Bergkämme. Wer sich den Aufstieg sparen möchte, nutzt die Gondelbahn zur Szyndzielnia, dem 1.028 Meter hohen Hausberg von Bielsko-Biała. Vor Ort gibt es einen Pumptrack, Spielplätze, Bikeverleih und Gastronomie. Absolutes Highlight ist der elf Kilometer lange Flowtrail über die blauen Trassen bis zur Talstation. www.endurotrails.pl 
Seit 2019 lockt der beliebte Winterferienort Szczyrk (Schirk) mit einem Enduro-MTB-Angebot. Der Bike Park Szczyrk Enduro Trails bietet Trassen mit einer Gesamtlänge von rund 16 Kilometern. Auch hier steigen die Gäste mit Gondel oder Sessellift auf und können anschließend über sechs ausgewiesene Routen wieder ins Tal zurückfahren. Auf der Hala Skrzyczeńska lädt das Restaurant Kuflonka zur Pause mit Panoramablick ein. Der Bikepark bietet neben naturbetonten Enduro-Trails und Flowlines spezielle Übungsbereiche mit Holzplattformen und Sprungelementen, die sich an fortgeschrittene Fahrer richten. www.szczyrkowski.pl/en/bikes 
Auch im benachbarten Wintersportzentrum Wisła (Weichsel) eröffnete bereits vor der Corona-Pandemie ein MTB-Gelände. Der Skolnity Ski & Bike Park bietet sechs unterschiedlich anspruchsvolle Trails mit einer Gesamtlänge von rund zehn Kilometern  sowie eine „Skill Zone“ zum Üben. Über den Sessellift erreichen Besucher den Startpunkt aller Trassen, von der grünen Einsteigerroute „Zygzak“ über die roten Trails mit zahlreichen Sprüngen und Anliegerkurven bis hin zu den schwarzen Trassen mit XL-Hindernissen und einem Gefälle von bis zu 18 Prozent. Alpaka-Gehege, Bergrestaurant und Spielplatz am Gipfel machen den Spot zum attraktiven Ausflugsziel für Familien. www.skolnity.pl 
Jüngster Neuzugang im Netzwerk ist das Złoty Groń Airduro Trails Resort in Istebna. Der Name ist Programm: Airduro steht für eine moderne, sprungbetonte Interpretation des Enduro-MTB-Konzepts. Die Trails sind weitgehend abseits von Wanderwegen angelegt. Zwei grüne Strecken erleichtern Einsteigern den Zugang, während anspruchsvollere Routen mit Drops, Steilkurven und technischen Sektionen punkten. www.zlotygron.pl 
Allgemeine Informationen zu Reisen nach Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
3.240 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Von ruhigen Seen und Wildwasserfahrten
Polens schönste Kajakrouten für den Sommer
Ob auf den Pommerschen Seen, durch die ursprüngliche Wildnis im „polnischen Amazonas“ oder unterwegs auf reißenden Gebirgsflüssen – Polen ist im Sommer ein ideales Ziel für Kajakreisende. Dabei steht vor allem der direkte Kontakt mit oftmals nahezu unberührten Naturlandschaften im Fokus.
Ein absolutes Muss für Natur- und Vogelliebhaber sind die beiden ostpolnischen Flüsse Biebrza und Narew. Weite Teile dieser naturbelassenen, weit ausladenden Gewässersysteme sind als Nationalparks besonders geschützt. Wegen ihrer unzähligen Wasserläufe, Sümpfe und Auen wird die Biebrza auch schon mal der „Amazonas Polens“ genannt. Auch die Narew, in die sie mündet, fächert sich in ihrem Mittellauf zu einem weitläufigen Sumpfgebiet auf. Beide Flüsse dienen fast 300 verschiedenen Vogelarten als Brut- oder Rastplatz, darunter Dutzende gefährdete und vom Aussterben bedrohte. Aufgrund ihrer Lage im Flachland ist ihre Strömung vergleichsweise gering, sodass auch ungeübte Paddler hier problemlos zurechtkommen. Websites der Nationalparks: www.bbpn.gov.pl  www.npn.pl 
Eine der wohl schönsten Kajakrouten Polens führt über die Czarna Hańcza durch den Nordosten des Landes. Der naturbelassene Fluss schlängelt sich auf über 100 Kilometern von der Suwałki-Heide durch die Augustów-Heide und den Nationalpark Wigry bis zur belarussischen Grenze. Die Route verläuft größtenteils durch dichte Waldgebiete. Enge Passagen mit flachem Flussbett und umgestürzten Bäumen machen die Czarna Hańcza zu einem nicht alltäglichen Erlebnis. Unterwegs bieten sich Biwak- und Campingplätze zum Übernachten an, regionale Produkte gibt es direkt beim Bauern zu kaufen. www.podlaskie.travel 
Nicht weit entfernt im Herzen Masurens zieht die abwechslungsreiche Krutynia-Route vor allem Familien und Freizeitsportler an. Verwunschen anmutende enge Abschnitte mit herabhängenden Baumkronen und Hunderten von Libellen wechseln sich mit den ausgedehnten masurischen Seen und breiteren, gemächlich fließenden Abschnitten ab. Besonders schön ist die Krutynia zwischen Sorkwity (Sorkwitten) und Ruciane-Nida (Rudczanny-Nieden). Hier geht es durch den Landschaftsschutzpark Masuren, ein Paradies für Vogelbeobachter. Wer nicht die gesamte, etwa 100 Kilometer lange Tour machen will, kann auch einzelne Tagesetappen absolvieren, etwa zwischen Krutyń (Krutinnen) und Ukta (Alt Ukta). Entlang der gesamten Route gibt es zahlreiche Campingplätze, Pensionen und Hotels. www.mazury.travel 
Wer den polnischen Westen mit dem Kajak erkunden will, kommt an der Drawa (Drage) nicht vorbei. Ihren Lauf bestimmen die Seen der Pommerschen Seenplatte und ausgedehnte Waldgebiete. Die Strecke zwischen Czaplinek (Tempelburg) und Nowe Bielice (Neu Belz) ist fast 200 Kilometer lang, lässt sich aber in Etappen paddeln. Ein Großteil des Einzugsgebietes ist als Drawa-Nationalpark streng geschützt. Hier treffen Paddler auf klaren Grund, schnelle Strömungen und ein naturbelassenes Flussbett, deshalb sind einzelne Abschnitte eher für erfahrene Paddler geeignet. Das Truppenübungsgelände Drawsko darf nicht durchfahren werden und teilt die Route in einen nördlichen sowie einen südlichen Abschnitt. Website des Nationalparkts: www.dpn.gov.pl 
Technisch noch etwas anspruchsvoller ist die Brda (Brahe). Der gut 230 Kilometer lange Fluss entspringt im östlichen Teil der Pommerschen Seenplatte bei Świeszyno (Schwessin). Von dort passiert er mehrere Seen, fließt durch den Nationalpark Tucheler Heide und nach Bydgoszcz (Bromberg), wo er schließlich in die Weichsel mündet. Felsblöcke und enge Durchlässe schaffen im Oberlauf teils sportliche Herausforderungen. In den ruhigeren Bereichen bei Bydgoszcz finden sich zahlreiche Rast- und Übernachtungsplätze. Website des Nationalparks: www.pnbt.gov.pl 
Mit dem Dunajec steht eine der spektakulärsten Kajakrouten auf dem Programm. Der 247 Kilometer lange Fluss fließt vom Gebirge hinab bis ins Sandomirer Becken, hinter dem er in die Weichsel mündet. Die bekannteste Etappe zwischen Sromowce Niżne und dem Kurort Szczawnica führt direkt durch das Herz des Pieninengebirges. Am Dunajec-Durchbruch ragen die Felswände bis zu 300 Meter in die Höhe. Hier ist die Strömung streckenweise schneller, das Flussbett sehr flach und felsig, sodass es ein wenig mehr Geschick braucht. Die Strecke ist trotzdem auch für Anfänger geeignet. Alternativ können Aktivurlauber an einer Fahrt auf einem traditionellen Holzfloß teilnehmen. Wer die Region intensiver kennenlernen möchte, kann sich auf längere Abschnitte einlassen, etwa zwischen Nowy Targ und Ujście Jezuickie. Website des Nationalparks:  www.piepn.gov.pl 
Allgemeine Informationen zu Reisen nach Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
4.570 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten


Weinsommer im Süden von Polen
Festivals rund um den Wein in der Karpatenregion sowie in Wrocław
Auf den Weingütern Polens kann man den Reben derzeit beim Reifen zusehen. Wer sich vor der Ernte des neuen Jahrgangs einen Überblick über die Vielfalt und Qualität polnischer Tropfen verschaffen möchte, kann dies im August bei mehreren Weinfesten im Süden des Landes tun.
Den Auftakt macht am 3. und 4. August 2025 das Tuchovinifest im kleinpolnischen Tuchów. In Karpatenvorland zwischen Tarnów und Nowy Sącz wurde bereits im Mittelalter Wein angebaut. Seit rund 30 Jahren dienen die sanften Hügellagen wieder als Weinberge. Zum Festivalauftakt gibt es eine farbenfrohe Parade der Aussteller aus verschiedenen europäischen Ländern. Auf dem historischen Marktplatz können Besucher neben regionalen Tropfen auch Weine unter anderem aus Tschechien, der Slowakischen Republik oder Rumänien kosten. Dazu gibt es polnische Leckereien und ein musikalisches Rahmenprogramm. www.tuchovinifest.com 
Ein Höhepunkt des Weinsommers ist das dreitägige Festival in Jasło, das vom 29. bis 31. August stattfindet. Die Stadt im südlichen Karpatenvorland gilt als eine der Wiegen des modernen polnischen Weinbaus. Rund um Jasło erstreckt sich eine der aktivsten Winzerregionen des Landes, mit zahlreichen kleinen Weingütern und einer der wenigen kommunalen Weinlagen Polens in der Stadt. Das Festival bietet neben Verkostungen und Marktständen auch Workshops und Gespräche mit den Weinbauern. Zudem gibt es am 30. August einen speziellen „önotouristischen Zug“ aus Kraków (Krakau) mit professioneller Degustation und Snacks. Bereits am 23. August findet ein Tag der offenen Weingüter statt. www.dniwina.pl 
Etwa zeitgleich findet vom 30. bis 31. August im Westen des Landes das Festival „Winiarze i Przyjaciele“ (Winzer und ihre Freunde) statt. Auf der Galopprennbahn in Wrocław-Partynice (Breslau-Hartlieb) können Besucher die Weinkultur Niederschlesiens erleben. Die Region ist zunehmend für elegante Weiß- und Schaumweine bekannt. Das Festival will zum Genießen und gemütlichen Gespräch mit den Erzeugern und den bekanntesten polnischen Sommeliers einladen. Die Organisatoren legen großen Wert auf das passende Essen zum Wein. www.torpartynice.pl/kalendarz-wydarzen/festiwal-winiarze-i-przyjaciele-3/ 
Bereits am 9. August lädt die UNESCO-Welterbestadt Zamość zum Festival „Zamojskie Winogranie“ ein. In der historischen Altstadt rund um den eindrucksvollen Renaissance-Marktplatz präsentieren sich nicht nur die wichtigsten Weingüter der Region Roztocze und der weiteren Umgebung Lublins. Besucher können hier auch weitere regionaltypische Fruchtweine wie Lubliner Cidre oder Stachelbeerwein verkosten. Neben dem kulinarischen Angebot des Festivals haben 17 Restaurants in Zamość spezielle Wine-Pairing-Menüs vorbereitet. Zudem gibt es Angebote regionaler Kunsthandwerker und ein kulturelles Rahmenprogramm mit Workshops und einem abendfüllenden Konzertprogramm. www.zamojskie-winogranie.pl 
Wer Musik und Wein noch intensiver verbinden möchte, findet vom 14. bis 19. August bei Tarnów ein besonderes Format. Besucher können von den Terrassen des Weingutes Janowice dann nicht nur den eindrucksvollen Blick über das Dunajec-Tal genießen. Das Vitis Music Sfera Festival bringt an sechs Tagen Klassik, Jazz und Pop direkt auf den Weinberg. 2025 geben sich unter anderem die international bekannte polnische Jazzsängerin Anna Maria Jopek sowie das mehrfach preisgekrönte Pianoduo Ilya Maximov und Julia Kociuban-Maximov die Ehre. www.vitismusicsfera.pl 
Polens bekanntestes Weinfest „Winobranie“ findet erst im September statt. Vom 6. bis 14. September übernimmt Bacchus den Stadtschlüssel von Zielona Góra (Grünberg). Während der gesamten Dauer gibt es Weinstände in der Altstadt sowie Veranstaltungen in den Weinbergen der Stadt und ein umfangreiches Kulturprogramm. Höhepunkt ist ein festlicher Umzug am 13. September. https://visitzielonagora.pl 
3.830 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Warszawa vor 100 Jahren erleben
Ein Besuch im legendären Adria-Club, eine Fahrradfahrt über den Piłsudski-Platz oder die Stars der 1930er-Jahre im Kino Splendid bewundern: Die Art Box Experience im Multifunktionszentrum Fabryka Norblina lädt zur neugestalteten Ausstellung „Retro Warszawa“ ein. Die virtuelle 360-Grad-Ausstellung entführt die Besucher in das pulsierende Warszawa (Warschau) der Zwischenkriegszeit. 
Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit mit dem Warschauer Stadtmuseum und dem Museum der polnischen Juden POLIN und hat 2025 ein komplettes Makeover bekommen, das ein noch intensiveres Erleben ermöglicht. Neu ist die Raumstruktur: Drei Hallen bilden nun eine zusammenhängende Erzählfläche. Rund 200 aufwendig rekonstruierte und kolorierte Archivaufnahmen werden über 360-Grad-Projektionen auf Wände und spezielle Flächen geworfen. Sie lassen das Warschau der 1920er- und 30er-Jahre wieder aufleben. Mittendrin die modernen Besucher, die durch Cafés, Kinos, Tanzlokale und heute verschwundene Straßenzüge spazieren.
Für den legendären Klub Adria wurden etwa Tanzparkett und Barbereich rekonstruiert. Der Splendid-Kinosaal zeigt restaurierte Filmvorschauen aus dem Archiv der Nationalen Filmothek mit digitalen Porträts der berühmtesten Schauspiel-Ikonen jener Zeit. Zudem gibt es Modeschauen, Alltagsszenen und Stadtbilder. Eine Besonderheit ist die animierte Fahrradfahrt über den Piłsudski-Platz. Den passenden Soundtrack zur Schau lieferte Jan Emil Młynarski. Der Musiker und Komponist hat die historischen Klänge der polnischen Hauptstadt intensiv erforscht. Noch bis zum 9. September können Besucher auf die besondere Zeitreise gehen und die angesagtesten Orte der Zwischenkriegszeit kennenlernen.
Parallel dazu läuft die Ausstellung „Alfons Mucha – Magie der Sezession“. Die erste virtuelle Präsentation des tschechischen Jugendstil-Künstlers in Polen ist bis zum 14. September geöffnet. Zwischen floral-erotischen Bildern und patriotischen Wandgemälden führt die Schau durch drei Akte der Mucha’schen Bildsprache. Digitale Animationen und eine virtuelle Reise durch das Atelier des Künstlers gehören hier ebenso dazu wie Duftinstallationen. Die Macher von der Mucha-Stiftung und der Art Box Experience haben sich dabei an den Kreationen Jacques Guerlains orientiert, die dieser für die Bühnenikone Sarah Bernhardt schuf. Ergänzend gibt es Workshops für Parfümherstellung und Yoga im Stil des Fin de Siècle.
Ab dem 19. September geht es dann mit der Ausstellung „Romantischer Chopin“ des Nationalen Chopin-Instituts weiter. Acht Raumstationen erzählen von der Kindheit des bekanntesten polnischen Komponisten, seiner Warschauer Zeit, den Pariser Jahren und persönlichen Beziehungen. Briefe, Musik und Projektionen verweben sich zu einem dramaturgisch aufgebauten Gesamterlebnis. Interaktive Elemente wie ein Mentoren-Baum, eine begehbare Musikskulptur oder eine VR-Reise durch Klangräume und Weltbilder machen die Schau auch für ein jüngeres Publikum zugänglich. Den Abschluss bildet ein Raum zum internationalen Chopin-Wettbewerb. 
Mehr zur Ausstellung unter www.artboxexperience.com Allgemeine Informationen zu Reisen nach Polen beim Polnischen Fremdenverkehrsamt, www.polen.travel
3.170 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Nordpolens größter Freizeitpark eröffnet
Drachen, Wikingerboote und Meerjungfrauen – Ende Juni 2025 eröffnete unweit vom Seebad Kołobrzeg (Kolberg) das Hossoland. Der neue Themenfreizeitpark hat sich der Mythen- und Sagenwelt der Ostsee sowie Skandinaviens verschrieben. Für die nahe Zukunft ist die Eröffnung weiterer Attraktionen geplant.
Walküren, Wikinger, der Gott des Meeres und zahlreiche andere Sagengestalten empfangen junge und alte Besucher seit kurzem im Hossoland. Der neue Freizeitpark in Brojce (Brojtz) bei Gryfice (Greifenhagen) ist der erste seiner Art an der polnischen Ostseeküste. Rund 35 Kilometer von der Küste entfernt, zielt sein Angebot auf Familien mit Kindern, die neben dem Strandurlaub fantasievollen Freizeitspaß suchen.
Die Anlage ist in vier Themenbereiche geteilt: die Stadt der Meerjungfrauen, das mythische Baltambria, das Land der Wikinger und das Drachental. Insgesamt 24 Fahrgeschäfte warten dort auf Besucher. Derzeit sind vier unterschiedliche Roller-Coaster in Betrieb, darunter ein weniger rasanter für die Allerjüngsten. Ein Wasserpark und ein fünfter Themenbereich – der „Magische Wald“ – sind bereits in Planung und sollen ab 2026 folgen. Darüber hinaus laden zahlreiche Spielplätze, Shows und Themenszenen zum Entdecken ein.
Der Park liegt direkt an der Schnellstraße S6. Bis in die Seebäder Kołobrzeg oder Rewal (Rewahl) sind es je rund 35 Kilometer. www.hossoland.pl (nur PL)
1.380 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten



Historische Kacheln zurück im Artushof
Mit vier bunt bemalten Ofenkacheln kam unlängst ein kleiner, aber bedeutender Renaissance-Schatz in den Artushof nach Gdańsk (Danzig) zurück. Sie zierten einst den monumentalen Kachelofen in der Mitte in der Großen Halle. Das über zehn Meter hohe, mit hunderten bunt glasierten Reliefs verzierte Werk wurde 1546 errichtet. Der untere Teil wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört, der obere kurz vorher ausgelagert. Nach der Rekonstruktion in den 1970er Jahren blieben viele der Kacheln verschollen.
Die vier kunstvoll glasierten Objekte befanden sich zuletzt in Kanada und der polnischen Hauptstadt Warszawa (Warschau). Private Sammler gaben sie an das Danziger Museum zurück, zu dem der Artushof heute gehört. Die als Originalstücke überprüften Kacheln zeigen Porträts von Friedrich dem Weisen, Karl V., Ferdinand I. und Ludwig X.
Sie zeugen davon, dass der Ofen nicht nur ein für seine Zeit technisches Meisterwerk darstellt, sondern auch ein politisches Statement war. Reformatorische Motive und Herrscherporträts trugen den Geist religiöser Toleranz in den repräsentativen Raum der städtischen Elite. Bis zum Herbst werden die Kacheln konserviert und im Anschluss wieder an ihren ursprünglichen Ort im Ofen eingefügt. www.muzeumgdansk.pl 
1.230 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

Alte Eisenbahndirektion wird Hotel
Der Sitz der ehemaligen Preußischen Eisenbahndirektion gilt als eines der wichtigsten Baudenkmäler der Metropole Bydgoszcz (Bromberg). Aus dem 1889 errichteten Verwaltungsgebäude soll ein Hotel mit Veranstaltungs- und Gastronomieangebot werden.
Rote Ziegel, Sandsteinelemente, verspielte Türme und Giebelfelder prägen die eindrucksvolle Fassade des Gebäudes. Drei Innenhöfe gliedern das Ensemble, das über Jahrzehnte immer wieder den Eigentümer wechselte, zuletzt jedoch weitgehend ungenutzt blieb. Nun beginnt für den historistischen Bau ein neues Kapitel seiner Geschichte. 2027 soll dort das City Park Hotel & Residence Bydgoszcz eröffnen.
Vorgesehen ist eine umfassende Restaurierung der Fassade mit Rekonstruktion fehlender Architekturelemente sowie eine denkmalgerechte Neugestaltung der Innenräume. Die ehemalige Sitzungshalle im ersten Stock, ein Raum von über acht Metern Höhe mit Stuck, Skulpturen und Wandmalereien, soll künftig als Bankettsaal genutzt werden. Auch das historische Treppenhaus bleibt erhalten. Die oberen Etagen werden in Hotelzimmer umgewandelt. Das Konzept umfasst zudem eine Lobby mit Bar, eine Ausstellungshalle und Räume für Konferenzen. https://visitbydgoszcz.pl/de/ 
1.170 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten

George Clooney bei den Freiheitsspielen in Łódź
Hollywoodstar George Clooney kommt im Oktober 2025 erstmals nach Polen. Anlass ist seine Teilnahme an den Igrzyska Wolności (Freiheitsspielen). Das Forum für freie Gesellschaften führt seit 2014 regelmäßig internationale Persönlichkeiten nach Łódź (Lodsch). Die diesjährige Ausgabe vom 24. bis 26. Oktober steht unter dem Motto „Zeit der Ungewissheit“. Der Journalist Leszek Jażdżewski wird mit Clooney über die Rolle politischer Narrative im Kino am Beispiel seiner Werke wie „Good Night, and Good Luck“ oder „The Ides of March“ sprechen.
Clooney, vielfach ausgezeichnet als Schauspieler, Regisseur und Produzent, ist seit Jahren auch in der Menschenrechtsarbeit aktiv. Seine Initiativen reichen von Projekten zur Krisenüberwachung im Sudan über Spendenkampagnen für Naturkatastrophen bis zur Clooney Foundation for Justice, die sich weltweit für Gerechtigkeit und Bildung einsetzt. www.igrzyskawolnosci.pl 
910 Zeichen / Abdruck frei. Belegexemplar erbeten
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